

2

Zl. 04/2012





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 6. September 2012 

Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.10 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller
GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich-Ebner
GR
Norbert Kogler
GR
Elisabeth Regenfelder
GR
Gernot Peer
GR
Helmut Gantschnigg
GR
Ing. Günther Plaschg













Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1)

Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5.7.2012

2)

Bebauungsplan Würth-Hochenburger

3)

Geschäftsordnung Gemeinde-Einsatzleitung

4)

Anstellung Hortleiterin

5)

Jubiläumsspende 110 Jahre Musikkapelle Fritzens

6)

Straßensanierung Eichenweg

7)

Bericht des Bürgermeisters

8)

Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt nach der Sommerpause alle Anwesenden  und stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig erschienen ist.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5.7.2012
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Sitzungsprotokoll vom 5.7.2012  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Bebauungsplan Würth-Hochenburger
Die Firma Würth Baustoffhandel GesmbH möchte am Tonwerksareal das Logistikzentrum West neu errichten. Hiezu wird die ehemalige Rohr West Hall adaptiert und im Osten ein Flugdach errichtet. Das Ausmaß dieses Objektes erfordert einen Bebauungsplan. Mit diesem hat sich der Gemeindevorstand bereits befasst. Mit dem A.d.T.LR wurde dieses Thema ebenfalls im Vorfeld besprochen. Es entsteht eine einzige Einheit der Würth Baustoffhandel GmbH die eingezäunt wird. Einzig die Firma Autoreisen Mair verbleibt am o.a. Gelände. 

Der Gemeinderat hat heute einen Doppelbeschluss, Auflage und Neuerlassung eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes, zu fassen.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Entwurf über die Neuerlassung eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes für die Grundstücke 52/1, 52/2, 56, 57/1, 57,2, 74/1, 74/2,  83/1, 92/2 und 1208/2



während der Amtsstunden vom 11.9. bis einschließlich 9.10.2012  zur



öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Gleichzeitig wird die Neuerlassung des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes beschlossen, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf, von einer hiezu befugten Person abgegeben wird. 
Punkt 3)
Geschäftsordnung Gemeinde-Einsatzleitung
Die Unwetter in der letzten Zeit haben wieder einmal gezeigt was in kürzester Zeit los sein kann, und wie schnell man sich als Einsatzleiter in einen Grenzbereich begibt, wo sich dann die Frage stellt, wie man sich zu verhalten hat. Es gibt bereits eine Geschäftsordnung, diese ist allerdings neu zu beschließen. Sie wurde im Vorfeld der heutigen Sitzung an die Bedürfnisse (zu erwartende Katastrophenlagen) der Gemeinde Fritzens angepasst. Der Einsatzleiter ist der Bürgermeister, in seiner Abwesenheit der Bgm.Stv.. Sollten beide nicht anwesend sein, ist das älteste Gemeinderatsmitglied der Einsatzleiter. Die Gemeinde Einsatzleitung arbeitet mit der zuständigen Feuerwehr zusammen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Geschäftsordnung für die 



Gemeinde-Einsatzleitung.

Punkt 4)
Anstellung Hortleiterin
Bereits seit längerer Zeit beschäftigt das Thema Nachmittagsbetreuung die Gemeinde. Es wurde eine Erhebung durchgeführt und der Posten einer Hortleiterin ausgeschrieben. Man war sich bewusst, dass es schwierig werden würde, eine qualifizierte Leiterin zu erhalten.

Gott sei Dank hat sich Frau Petra Kusenberg aus Volders um diesen Posten beworben. Sie hat bereits langjährige Erfahrungen in Innsbruck gesammelt, wo sie Hortleiterin war. Die Gespräche mit Frau Kusenberg sind sehr positiv verlaufen. Sie freut sich auf ihre Tätigkeit in Fritzens, da sich nun ihr neuer Arbeitsplatz in der Nähe befindet und es bei uns noch dörflich zugeht. Da die Anmeldungen für den Kinderhort eher spärlich ausgefallen sind, mussten zwei Ausnahmegenehmigungen vom A.d.T.LR. eingeholt werden. Es musste um Genehmigung zur Führung eines alterserweiterten Kleingruppenhortes angesucht werden, sowie um die Genehmigung, dass vorerst eine Personen den Hort leiten darf. Beide Genehmigungen liegen vor. Der Start des Hortes erfolgt am 17.9., das Mittagessen kommt von der Firma Meraner. Frau Kusenberg  ist bei der Anschaffung der Einrichtung eingebunden, und bringt hier ihre Erfahrungen ein. Bis zur Fertigstellung der Horträumlichkeiten wird man zwischenzeitlich den Werkraum, eine Klasse der Volksschule, evtl. einen Gruppenraum des Kindergartens und das Johannisstüberl benützen. Für die Einrichtung der Horträume bzw. der Küche werden zur Zeit von diversen Firmen Vorschläge und Angebote erarbeitet. 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Petra Kusenberg als Hortleiterin ab. 1. September 2012 einzustellen
Punkt 5)
Jubiläumsspende 110 Jahre Musikkapelle Fritzens
Am Sonntag feiert die Musikkapelle Fritzens ihr 110 Jahr-Jubiläum im kleinen Rahmen mit einer Feldmesse und anschließendem Frühschoppen. Sie hat bei Gönnern und Freunden und der Gemeinde um eine Jubiläumsspende angesucht. Der Vorsitzende schlägt vor, eine Klarinette vom ortsansässigen Instrumentenbauer, Gerold Angerer, dessen Instrumente internationale Anerkennung genießen, zu spendieren. Man könnte somit die Chance nutzen, ein Instrument für die Musikkapelle Fritzens zum Preis ca. € 4.000,00 aus heimischer Produktion anzukaufen. Die Übergabe wird dann beim Cäcilienkonzert erfolgen.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, für die Musikkapelle Fritzens 



anlässlich ihres 110 Jahr-Jubiläums eine Klarinette von Gerold Angerer 



anzukaufen, und dieses Instrument beim Cäcilienkonzert zu übergeben.

Punkt 6)
Straßensanierung Eichenweg
Dieses Thema kam bereits kurz unter Punkt 3 der Tagesordnung zur Sprache. Beim Eichenwegen handelt es sich um einen der neuralgischen Punkte bei intensiven Niederschlägen. Es gab dort schon öfters Überflutungen. Es kommen dort die Oberflächenwässer  der Bergstraße, der Dorfstraße, des Thierburgweges, des Orteiles Ried und des Terfnerweges zusammen. 
Dieser Schwall aus beiden Richtungen bereitet Probleme. Dem Vorwurf, dass die Gemeinde zu kleine Kanäle errichtet hat, muss entgegnet werden, dass alle Kanalprojekte von Fachfirmen geplant wurden und zusätzlich von der Behörde geprüft sind. Starkniederschläge können einfach nicht eingeplant und kalkuliert werden. 
Ob man Kanaldeckel zuschraubt, wie es am Eichenweg im Bereich Wohnhaus Brugger bis Wohnhaus Niederegger geschehen ist, oder offen lässt, kann man sich aussuchen. Irgendwo wird das Wasser austreten. Durch die verschraubten Deckel hat das letzte Gewitter, durch den Druck in den Kanälen, die Asphaltdecke des Eichenweges (evtl. auch Unterbau) sowie die Garageneinfahrt beim Wohnhaus Brugger beschädigt. Der Vorsitzende vergleicht den 

Wasseraustritt mit den „Hellbrunner Wasserspielen“. 

Der Eichenweg wird vom Wohnhaus Hechenblaikner bis zum Wohnhaus Niederegger zu sanieren sein, ebenfalls die Garageneinfahrt beim Wohnhaus Brugger. Der Vorsitzende rechnet mit Kosten von ca. € 40.000,00. Es soll versucht werden, eventuell Mittel aus dem Katastrophenfonds zu erhalten. Eine Verbesserung der Situation am Eichenweg wir eintreten, wenn man im Zuge der Orterweiterung einen neuen Oberflächenwasserkanal errichtet, und in diesen die Wassermengen des Orteiles Ried sowie einen Teil des Terfnerweges einleitet. GR Helmut Gantschnigg stellt die Frage ob es möglich ist, dass die heuer reparierte Straße nächstes Jahr wieder beschädigt wird.
Der Vorsitzende meint hiezu, dass es immer problematisch sein wird Kanaldeckel zu verschrauben oder nicht. Eventuell sollte die Möglichkeit geprüft werden, das Niveau der Straße um 10cm abzusenken, damit das Wasser nicht gleich eindringen kann. Die Reparaturarbeiten sollen im Oktober stattfinden.  
- Termin Lokalaugenschein GV und techn. Ausschuss, Dienstag 11.9.2012 um 17.00 Uhr, Treffpunkt vor Ort

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Sanierung des Eichenweges.

Punkt 7)
Bericht des Bürgermeisters
Termine:
7.9.12
Kinderfest

7.9.12
Eröffnungsfeier Firma Beat the Street

9.9.12
110 Jahr-Feier der Musikkapelle Fritzens

- Info Bebauungsdichte

Das Bauvorhaben Cengiz wurde bescheidmäßig abgewiesen, worauf der Brief eines Anwaltes eingetroffen ist. Das Projekt STP Wohnbau ist noch nicht entschieden. Heute wurden Herr Steinlechner und Architekt Stock vom Vorsitzenden auf Grund getätigter Aussagen aus dem Büro verwiesen. Es wird ein Gespräch mit DI Schönherr vom A.d.T.LR geben, um zu einer Lösung zu kommen. Der Vorsitzende vermerkt hiezu noch, dass die raumplanerischen Gutachten in Ordnung sind, die Verantwortung aber der Gemeinderat hat. 
Bgm. Stv. Herbert Striegl hält fest, dass der Gemeindevorstand Berufungsinstanz ist, und er sich nicht vorführen lässt. Er als Mitglied der Berufungsinstanz (Gemeindevorstand) will im Vorfeld keine Gespräche mit dem Berufungswerber führen. Er befürchtet, dass seine Wortmeldungen in einem eventuell verfassten Anfechtungsschreiben an das Land Tirol, aufscheinen könnten. Was passieren kann, hat man im Fall Zimmerman gesehen. 
Er freut sich auf die Einrichtung des Verwaltungssenates ab 1.1.2013, weil sich der Gemeindevorstand nicht mehr mit solchen Angelegenheiten befassen muss. 

GV Ernst Zalesky schließt sich prinzipiell ebenfalls dieser Meinung an. Er verweist auf die Causa Tonwerk wo man ihn bzw. den Gemeinderat durch die Anwesenheit gewisser Anwälte  „über den Tisch gezogen“ hat. Ein zweites Mal wird es ihm sicher nicht passieren. 
- Wasserleitung Ried
Diese Angelegenheit ist positiv erledigt, die Anrainer sind informiert.

- Räumung der Bachbette

Durch die aufgetretenen Unwetter musste man sich intensiv mit der Räumung der Bachbette beschäftigen.

- Bauprojekt „Schöner Wohnen“

Hiezu hat eine intensive Aussprache mit der Firma „Schöner Wohnen“ und den Nachbarn
am Gemeindeamt stattgefunden.

Punkt 8)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
Es erfolgen keine Wortmeldungen.
Dieses Protokoll besteht aus 5 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)






